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Die rechten Augen
Damals habe ich meine erste, heimliche

Zigarette geraucht. Im Lehrmittelzimmer un¬
seres alten ehrwürdigen Gymnasiums war es,
und ich war gerade in der Unterprima. In dem
Raum , wo Landkarten , ausgestopfte Vögel .
Gesteinssammlungen und' physikalische Ge¬
räte aufbewahrt wurden, mußte ich in der
Pause eine Karte abholen. Da hat mir der
Oberprimaner, der dieses Reich verwaltete, in
kollegial -großzügiger Weise einen Glimm¬
stengel aus seinem Etui argeboten . Als Asch¬
becher benutzten wir respektlos das große ,
aufklappbare Modell des menschlichen Auges,
■das verstaubt auf einem Regal herumstand
Das habe ich dort eingehend untersucht. Linse ,Iris, Netzhaut konnte man herausnehmen
Seitdem weiß ich genau, wie ein Auge gebaut
«st. Eigentlich nicht viel anders als ein photo¬
graphischer Apparat.

Ich war aber trotzdem weit davon entfernt,
in dieser Darstellung nun das Letzte zu sehen ,
•vas über das menschliche Auge zu sagen ist .

Hinter w > iet >ci *

Immer wieder faßt das Leben
mich von neuem mächtig an ,
um mich gipfelhoch zu heben,
um mich Tiefen preiszugeben,
denen keiner je entrann.

sor in Breslau. Dann aber begannen seine
Augen das Licht zu sehen. IHN , der das Licht
des Lebens ist. In den schlesischen Bergen,
seiner geliebten Heimat, ist er IHM begegnet.
„ Das Leben Jesu in Palästina, Schlesien und
anderswo “ ist eines seiner feinsten Bücher ,
worin er Seinen Lichtspuren nachgegangen
ist . Ein ganz bescheidener, stiller Mensch ist
er geblieben, aber in seinen Augen da leuchtet
das Licht tief von innen heraus. „ W e n n nun
dein Auge einfältig ist , so ist dein
Leib lieh t“

, sagt Jesus Christus, „ s o
schaue darauf , daß nicht das
Licht in Dir Finsternis sei .“

Von unseren Augen will dieser Sonn¬
tag etwas sagen . Oculi heißt er von altersher.
„Oculi mei . Meine Augen sehen stets
zu dem Herrn . “ Daß das Licht , das wir
als Geschöpfe aus Seiner Hand mitgebracht
haben , nicht erlöscht in unseren Augen beim
Gehen durch die Finsternis und ganz strah¬
lend aufleuchte, wenn, nachdem Linse , Iris
und Netzhaut unserer sterblichenAugen längst
vergangen sind, wir mit neuen Augen sehen
dürfen, was kein Auge je gesehen hat —
dafür gibt es in dieser Finsternis
das Eine : Meine Augen sehen stets
zudemHerrn . . . .“ Dazu kann man auch
„Glauben “ sagen.

Baudis , P '
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IIP :
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Immer wieder muß ich beten,
immer wieder schuldig sein .
Wandel wird mir Weg zum Steten,
denn durch tausend Tore treten
wir zur letzten Pforte ein .

Es war ja gerade die goldene Zeit, da mir ein
Paar Augen im Kopfe spukten, die mich auf
dem nachmittäglichen Bummel angeblitzt hat¬
ten. Jedenfalls wußte ich, daß in den Augen« och etwas anderes steckt als Linse, Iris und
Netzhauti

„ Das Auge ist des Leibes Licht “ ,
sagt Jesus von Nazareth. Was ist das für ein
Licht, woher kommt es? Wer je einmal in die
Augen gesehen hat , die ein neugeborenes
Kind zum ersten Mal aufschlägt, steht stau¬
nend still vor dem, was ihm da entgegenleuchtet. „Es erblicht das Licht der Welt“
sagen wir und treffen damit garnicht das
Richtige . „Schaut da nicht noch der Himmel
heraus“

, fragte mich beglückt flüsternd die
junge Mutter und wußte es viel besser . Und
ich habe an Sterbebetten gestanden und in
brechende Augen geschaut und manchmal warwieder jenes Licht da, das Licht von innen
heraus . Zwischen jenem ersten und letzten
Blick aber , wo bleibt das Licht in unseren
Augen? Es ist erschreckend, wenn man sich
Bilder unserer Zeit ansieht und auf die Augender Dargestellten achtet und kein Licht in den
Augen sieht.

Hart blicken die Augen oder ängstlich und
gequält, gleichgültig verzweifelt und müde .
Wie können wir wieder das innere Leuchten
in die Augen bekommen ?

Ich stelle mir vor, daß die Fischer vom See
dem Herrn still, wie magnetisch angezogenfolgten, weil sie es spürten . Da ist das Lichtfür uns . Und dann nachher haben sie bezeugt :
„Wir sahen Seine Herrlichkeit!“

Vor mir liegt ein Bild eines jüngst verstor¬benen Schriftstellers: Joseph Wittig . Einst
war er ein hochgelehrter Universitätsprofes-

An eine Wolke
Schönen Dank, Verehrteste! An einem Nach¬

mittag zogen Sie am Himnlel auf ; an einem
Nachmittag, an dem mein Herz ungeduldig
klopfte; jede Feder kratzte ; der Schuhbändel
riß, das A der Schreibmaschine hängen blieb ;Dodo einen höhnisch abweisenden Toh in der
Stimme hatte , als ich sie anrief, und die
Asche der Zigarette nie ihren vorgeschrie¬
benen Weg in den Aschenbecher fand , — bald
streute ich sie auf meine Krawatte, bald auf
den Boden und bald über meine Blätter.

Wie gesagt, da zogen Sie am Himmel auf,an einem blauen Himmel , aber an einem
Himmel mit einem fatalen Stich ins Föhnige"
und Kopfwehige, an einem Himmel , der sc
gereizt und verdrießlich war wie Dodo am
Telephon . Sie schoben sich über den Himmel ,
langsam , gemächlich , mit ruhiger Selbstver¬
ständlichkeit. Sie waren rund und satt , als
hätten sie eben ganz vorzüglich gespeist und
gäben sich nun dem stillen Nachgenuß hin.
Sie gähnten, wenn ich recht hinsah, und Sie
streckten sich hie und da . Sie standen so
hübsch und fatalistisch über dem kleinen
Krimskrams des Alltags . „ Nichts ist wichtig !“
sagten Sie gelassen in mein Fenster hinein.
Sie waren rundum und prall gefüllt mit
Wurstigkeit.

Wie konnten Sie über Ihre Schwestern
lächeln , die immer eilig , immer auf der Fahrt ,
in einem nervösen Höllentempo über den
Himmel stürmten , die so geschäftig waren wie
Frauen am ersten Tag eines Ausverkaufs!

Sie dagegen schenkten meinem Herzen
Ruhe und Frieden. Ich redete dem A der
Schreibmaschine gut zu und siehe da . es zeigte
sich willig . Ich bürstete die Asche von meinem
Kleid und die Unruhe aus meinem Herzen
„Dodo? “ sagte ich . „Warum diese eine? Die
Stadt ist voll von Dodos . Spazier ein bißchen
durch die Straßen und schau Dich um , ob
Amor , der köstliche Gott . Dir nicht eine neue
Dodo über den Weg schickt .“

Der Star von Segringen
Selbst einem Staren kann es nützlich sein ,wenn er etwas gelernt nat , wieviel mehreinem Menschen . - In einem respektablenDorf, ich will sagen in Segringen, hatte der

Barbier einen Star , und der wohlbekannte
Lehrjunge gab ihm Unterricht im Sprechen
Der Star lernte nicht nur alle Worte , die ihm
sein Sprachmeister aufgab, sondern er ahmte
zuletzt auch selber nach , was er von seinemHerrn hörte, zum Beispiel : Ich bin der Bar¬
bier von Segringen Sein Herr hatte sonst
noch allerlei Redensarten an sich, die er bei
jeder Gelegenheit wiederholte, so : wie Gott
will ; oder : du Tolpatsch , oder- par Compagnie
(das heißt so viel als : in Gesellschaft mit an¬deren ) Alle diese Redensarten lernte nach
und nach der Star auch . Da nun täglich vieleLeute im Haus waren, weil der Barbier auch
Branntwein ausschenkte, so gab 's manchmal
viel zu lachen , wenn die Gäste miteinander
ein Gespräch führten , und der Star warf aucheins von seinen Wörtern d' ein , das sich dazu
schickte , als wenn er den Verstand davon
hätte , und manchmal , wenn ihm der Lehr¬
jung rief : Hansel , was machst Du ? antwortete
er : Du Tolpatsch ! und alle Leute in der Nach¬
barschaft wußten von dem Hansel zu er¬zählen

Eines Tages aber , als ihm die beschnittenen
Flügel wieder gewachsen waren, das Fensteroffen und das Wetter schön war, da dachteder Star : Ich hab jetzt schon so viel gelernt,
r’aß ich in der Welt kann fortkommen, und

■cch flog er zum Fenster hinaus. Sein erster

Flug ging ins Feld, wo er sich unter eine Ge¬
sellschaft anderer Vögel mischte , und als sie
aufflogen , flog er mit ihnen, denn er dachte:
sie wissen die Gelegenheit hier im Lande
besser als ich. Aber sie flogen unglücklicher¬
weise miteinander in ein Garn. Der Star
sagte : „Wie Gott will “ . Als der Vogelsteller
kommt und sieht, was er für einen großen
Fang getan hat, nimmt er einen Vogel nach
dem andern behutsam heraus, dreht ihm den
Hals um und wirft ihn auf den Boden . Als er
aber die mörderischen Finger wieder nach
einem Gefangenen ausstreckte und denkt an
nichts , schrie der Gefangene: „Ich bin der
Barbier von Segringen“ . Als wenn er wüßte,
was ihn retten muß . Der Vogelsteller erschrak
anfänglich , als wenn es hier nicht mit rechten
Dingen zuginge , nachher aber, als er sich er¬
holt hatte , konnte er kaum von Lachen zu
Atem kommen ; und als er sagte: „Ei, Hansel ,hier hätt ’ ich dich nicht gesucht , wie kommst
du in meiner Schlinge ? “ da antwortete Hansel:
„Par Compagnie “ Also brachte der Vogelsteller
den Star seinem Herrn wieder und bekam ein
gutes Fanggeld Der Barbier aber erwarb sich
damit einen guten Zuspruch, denn jeder
wollte den merkwürdigen Hansel sehen .

Merke : So etwas passiert einem Staren
selten Aber schon mancher junge Mensch , der
auch lieber herumflanieren als daheim blei¬
ben wollte , ist ebenfalls par Compagnie in
die Schlinge geraten und nimmer heraus¬
gekommen .

Johann Peter Hebel

Verliebten in der hohen Zeit der Leidenschaften,
Gelehrten, ernst und reif , sind sie das liebste Tier ,
Gewaltig süße Kafeen, Hauses Stolz und Zier,
Die jenen gleich dem Frost entfliehn, am Zimmer haften.
Den Wissenschaften Freund , der Wollust blutsverwandt.
Sind sie vom Schweigen und vom Dunkel angezogen ;
Als Rosse wären sie vom Tod ins Joch gebogen .
Doch wird ihr Selbstgefühl in keinen Dienst gespannt .
Sie ruhen adlig , sinnen, ohne sich zu lehnen.
Wie Sphinxe, die sich in die Einsamkeiten dehnen
Und in den ' Schein des Schlafs, der Träume ohne Rand ;
Die Lenden sprühen Zauberfunken und gebären ;
Gestirnt mit Splittern Goldes feiner als der Sand
Beharrt ihr Rätselblick genau im Ungefähren.

Charles Baudelaire

Von der Liebe zu Tieren

„Lieber Hurrli“
Mein Kater Hurrli lag stundenlang ganz

allein für sich oben auf dem Bücherbord ,
blinzelte aber mit seinen bernsteingelben
Augen dauernd in Richtung zu meinem
Schreibtisch . Wenn ich wortlos in den Garten
ging , um meine Gedanken zu ordnen, brauchte
ich mich nie umzublicken : ob Winter, ob
Sommer , Mittag oder Nacht , stets ging einen
halben Schritt hinter mir Freund Hurrli, den
Schwanz steil aufgereckt und leise schnurrend,
ein lieber, stummer Wanderkamerad! Hatte
ich genug von der Promenade über die schma¬
len Zickzackwege , — sobald ich nach der
Klinke des Gartentürchens griff, sprang
Hurrli mit einem herrlichen Satz über den
Zaun hinaus in den Wald Er wußte genau
wo der Baumstrunk ist, auf den sich nun
gleich der „ Vater“ setzen wird.

Lieber Hurrli, mit welchem Gurrlaut des
Wohlbehagens bist du alsdann in meinen
Schoß gesprungen, hast deine Stirn an meiner
Hand gerieben , hast vor Zärtlichkeitsdrang
immer wieder in meinen Daumenballen ge¬
bissen ! Oder du spieltest um mich herum mit
dem welken Bodenlaub , brachtest einen Kie¬
fernzapfen im Mäulchen bis vor meine Schuhe ,
damit wir uns mit Werfen , Suchen und Wie¬
derapportieren wechselweis vergnügten.

(Aus dem im R . Piper & Co Verlag , Mün¬
chen , neuerschienenen Werk „Paul Eippei
erzählt . . .“

Schnurrende Lieblinge
Schon im alten Aegypten erfreuten sich die

schnurrenden Tiere besonderer Beliebtheit,und es ist bekannt, daß man sie stets in der
Nähe der Pharaos finden konnte. Von Kardi¬
nal Richelieu weiß man, daß er oft viele
Stunden mit Kätzchen spielte — und er tat
dies besonders gerne, wenn er sich in melan¬
cholischer Stimmung befand.

Die Engländer sind immer große Katzen¬
freunde gewesen . Der berühmte Dichter Ben
Johnson, beispielsweise , liebte es , seinem
schnurrenden Liebling Austern zu bringen,während der britische Staatsmann Lord
Chesterfield seinem Kater gar eine Pension
aussetzte!

Frauen haben seit Jahrhunderten eine
Zuneigung für Kätzchen gehabt. Als Fürst
Potemkin seiner Gebieterin — Katharina der
Großen — eine besondere Gabe senden wollte ,die sich von den anderen Geschenken unter¬
schied , wählte er kein kostbares Parfüm und
keinen glitzernden Schmuck , sondern ein ent¬
zückendes . schwarzes Kätzchen.

Warum ist die Katze besonders der Frau
des Hauses zugetan? Ein Geschichtchen
aus Nordrhodesien erklärt dies :

Einst gab es bloß wilde Katzen , die im
Busch lebten. Eine von ihnen war mit einem
Hasen befreundet, mit dem sie durch die
Wälder streifte . Doch eines Tages hatte dieser
Hase einen Streit mit einem Hirsch und wurde
von diesem aufgespießt. Darauf entschied sich
die Katze dafür , den Hirsch zu begleiten. Doch
bald darauf wurde dieser neue Freund von
einem Löwen angegriffen und getötet. Die
kluge Katze verstand es, sich nun mit dem
König der Tiere anzufreunden und folgte ihm
auf seinen Streifzügen durch die Wälder.

Doch eines Abends wurde der Löwe von
einem alten Elefanten attackiert und kam
dabei ums Leben. Die Katze dachte sich nun:

„Wenn ich die Freundschaft dieses mäch¬
tigen Tieres gewinne, werde ich geborgen
sein !“

Doch eines Tages kam ein Eingeborener und
erlegte den alten Elefanten mit seinen giftigen
Pfeilen Obwohl die Katze niemals ein solch
seltsames , zweibeiniges Wesen gesehen hatte,
folgte sie ihm in seine Hütte, da sie dachte:
„Wenn er stark genug ist, einen Elefanten zu
erlegen , ist es ratsam , sich mit ihm anzu¬
freunden!“

Als die Katze nun vor der Hütte hockte,hörte sie . wie sich Mann und Frau stritten .
Bald kam der tapfere Jäger aus der Hütte
gelaufen , während seine holde Gattin ihm
nachsetzte und mit einem großen Löffel auf
ihn einschlug .

„Nun habe ich die Herrin aller Geschöpfe
gefunden!“ dachte die Katze.

Und das ist die Ursache , warum sie seit
jener Zeit der Frau des Hauses stets beson¬
ders zugetan ist . . .

Die Fabel von der Katze
Es lag eine Katze gekugelt rund
Und philosophiert: „Ach, seht den Hund —
Der hat wohl gut sich arnüsiern,Darf mit dem Herrn zur Stadt spaziern
Und trägt einen silbernen Schmuck geziert
Mit Glöckchen um den Hals graviert.Der kann wohl hüpfen, wie der springt.
Horch - horch - er kommt, wie süß das klingt !“
Da sprang der Hund mit wildem Bell ’n
An seiner Leine , tobt in Schell ’n
Und zerrt den Hals sich dich und wund,Daß ihm der Geifer troff vom Mund.
Erschrocken ward der Katze klar,Was für ein Joch der Halsschmuck war.
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Für den Einzug von Truppen inftandgefe ^t
Aus der Rheinlandkaserne wurde Kasernenkomplex 701. — Zahlreiche Verbesserungen . —

Eigene Chloranlage . — Bürgermacht wichtiger als Truppenmacht

Aus der Stadt Ettlingen
Verkehr mit Krawatten

Radfahrer und betrunkene Autler sind be¬
kanntlich nach Ansicht aller übrigen Ver¬
kehrsteilnehmer (übrigens ein wunderbares
Wortmonstrum , wenn man es genießerisch auf
der Zunge zergehen läßt ) die größten Übel
unserer Straßen . In Zürich kam man daher
auf einen probaten Einfall : Wer seinen Durst
überschätzte und deshalb hinterher die Fin¬
ger vom Volant lassen sollte , kann eine
Transportgesellschaft anrufen . Diese schickt
sofort einen Fahrer , der Herrn und Wagensicher nach Hause bringt .

Aber die besten Ideen der Welt kommen
bekanntlich sTit Gründung der Deutschen
Bundesrepublik stets aus Bonn . Dort hat ein
findiger Kopf vorgeschlagen , Verkehrssünder
zum Tragen einer bestimmten Krawatte zu
verurteilen und zwar genau den Farben der
Verkehrsampeln entsprechend . Für leichtere
Fälle eine rote Krawatte , für mittlere eine
grüne und für schwere ein gelbe Krawatte .

Ich muß Euch gestehen , liebe Leser , ich
finde diese Idee begeisternd . Sie hat nur einen
Mangel : wie macht man es bei den Frauen ?
Etwa mit einer Haarschleife oder , roten , grü¬
nen oder gelben Federn auf dem Hut ? — Wie
farbenprächtig würden dann unsere grauen
Straßen , wie amüsant die Beobachtung des
Verkehrs , wie vielfältig die Möglichkeiten ,
psychologische Studien zu betreiben ! Und vor
allem die Krawattenfabrikanten hätten ihre
Freude daran . Jodokus

Kapitol -Lichtspiele eröffnen 2 . März
Bald verfügt Ettlingen über ein neues Kino .Wie wir bereits am 18. Dezember anläßlich

des Richtfestes berichteten , arbeiten seit Mo¬
naten die Handwerker in der Schillerstraße
an dem Bau eines neuen Filmtheaters . Trotz
der kühlen Jahreszeit ruhte die Arbeit kei¬
nen Tag . Am 2 . März kann das neue Kino
bereits seiner Bestimmung übergeben werden .Der unermüdliche Theaterbesitzer Otto
Zoller konnte für das Theater — das den
Namen . Kapitol -Lichtspiele “ tragen wird —
den ausgezeichneten deutschen Nachkriegs¬
farbfilm „Die Fledermaus “ mieten , die nach
den Eröffnungsfeierlichkeiten als erster Film
über die Leinwand läuft . Durch das zweite
Kino wird es nun möglich sein , in Ettlingen
wöchentlich vier Filme zu zeigen und damit
fast sämtliche Geschmacksrichtungen des Pub¬
likums zu treffen .

„ Fröhlich und Schön “
Karten für den Bunten Abend mit den bei¬

den Rundfunkkanonen und anderen bekann¬
ten Künstlern sind in der Vorverkaufsstelle
des Zigarrenhauses Stöhrer , Kronenstraße , zu
haben .

Die Sitzung des Kreistags
des Landkreises Karlsruhe am Montag, - den
26 . Februar 1951 , um 11 Uhr , findet nicht in
der Aula des Realgymnasiums in Ettlingen ,
sondern im großen Sitzungssaal des Rathau¬
ses in Ettlingen statt .

Quartiere für Selbstverwaltungsschule
bereithalten

Die bisherigen Quartiergeber für Teilneh¬
mer der Selbstverwaltungsschule werden ge¬
beten , ihre Zimmer ab Montag bereitzuhalten .

Polizei mußte Holzverkauf einstellen
Zum Holzverkauf bei der Waldmeisterei

fanden sich heute morgen etwa 150 Personen
ein . Zwischen den Käufern kam es zu Strei¬
tereien und Rempeleien . Schließlich sah sich
die Polizei veranlaßt , den Verkauf einzustel¬
len . Neue Verkaufsregelungen geben wir noch
bekannt .

Wertloses Papier
halten die Besitzer von Wertpapieren in Hän¬
den , die Vorlage und Anmeldung unterlassen .
So mußte es selbstverständlich in unserer
gestrigen Ausgabe lauten in der infolge eines
Druckfehlers von wertvollem Papier,die Rede
war .

2)ie 63 gratuliert
Franz Becker , Fotograf , Thiebauthstr . 2 ,

begeht am Sonntag , 25 . Febr ., seinen 87 . Ge¬
burtstag und Johann Nagel , Scheffelstr . 45,
seinen 72 . Geburtstag ; Frau Marg . Wunder ,
Elektroing .-Witwe , Vordersteig , am Montag
ihren 70 . Geburtstag .

Spinnerei
Geburtstage . Am 20 . Februar feierte Frau

Eugenie Hotz geb . Anderer ihren 74 . , am
23 . Februar Wilhelm Süß , Altmüller (Koch¬
mühle ) , seinen 81 . und am 25 . Februar Ma¬
schinenmeister und Vorstand des Gesangver¬
eins Erwin Ochs seinen 63 . Geburtstag . Wir
gratulieren .

Die für Ende Januar angekündigte Fertig¬
stellung der Kaserne hat sich um einige Wo¬
chen verzögert , aber nun ist es soweit : die
Truppen werden in .Kürze erwartet . Wie stets
in einem solchen Fall mangelt es nicht an
Gerüchten , die besagen , von wo diese Trup¬
pen kommen , welcher Waffengattung sie an¬
gehören und ähnliches mehr . Dies sind An¬
gelegenheiten der amerikanischen Dienststel¬
len , an denen von deutscher Seite nichts zu
ändern ist . Wenn das Eintreffen der TruppenTatsache geworden ist , dann beginnt damit
für unsere Stadt im wechselvollen Geschehen
der letzten Jahrzehnte ein neuer Abschnitt .
Bei der Ankündigung des Kasemenumbaus
im Herbst wurde in der EZ schon zum Aus¬
druck gebracht , mit welchen Gefühlen die
deutsche Bevölkerung ' ein solches Ereignis
aufnimmt . Die neuen Bewohner der Kaserne
(neben Amerikanern sollen es auch deutsche
Arbeitseinheiten sein ) gehören zu dem Schutz ,der durch die atlantischen und europäischen
Beschlüsse für Deutschland vorgesehen ist
und der in dieser oder jener Form auch von
einem großen Teil des Volks als notwendig
betrachtet wird .

Wer in diesen Tagen vor der neuen Ver¬
wendung das Kasemengelände gesehen hat ,konnte zahlreiche Veränderungen feststellen .
Die Gebäude tragen noch einige Spuren frü¬
herer Verwendungszwecke : an manchen Haus¬
wänden sind noch die Übungsbilder der deut¬
schen Wehrmacht zu sehen , an andern liest
man Inschriften aus der Zeit , als hier die
Ukrainer auf engstem Raum ein Wohnlager
hatten . Aber von diesen wenigen Spuren ab¬
gesehen ist alles in einen tadellosen Zustand
gebracht . Flure und Zimmer erhielten einen
neuen Anstrich , alle Schäden an Mauern , Fen¬
stern und Türen wurden beseitigt . In den
Waschräumen sind Spiegel , Lampen , Warm -
und Kaltwasserleitungen angebracht . Als
Speiseräume wurden mehrere einstöckige
Steinbaracken errichtet , in denen auf Gas ge¬kocht werden kann .

Eine erhebliche Beruhigung bedeutet es für
die hiesige Einwohnerschaft , daß die Kaserne
eine eigene Chloranlage erhält . Damit ist den
sanitären Ansprüchen der Amerikaner Ge¬
nüge getan und das Wasser in der Stadt
braucht nicht gechlort zu werden . Die Kaser¬
neneinfahrt wurde erheblich erweitert , so daß
sie verstärktem motorisiertem Verkehr ge¬
wachsen ist .

Die Richtlinien für den Umbau erhielt der
amerikanische Bauleiter (Project Engineer )
vom Hauptquartier . Ihm zur Seite stand ein

Neben den Aufführungen für die Schüler
veranstalten die weltberühmten Hohnsteiner
Puppenspiele am Montagabend in der Aula
eine öffentliche Vorstellung des Spiels vom
Dr . Faust . Vor allem den Eltern sei deshalb
empfohlen , dies einmalige Erlebnis nicht zu
versäumen . Was Max Jacob und seine Mit¬
arbeiter als „große Meister hinter kleinen
Puppen “ leisten , hat Bernhard Henning in
einem Bericht so zum Ausdruck gebracht :

Ob es nun die Wiener Sängerknaben sind ,ob es Jushnys „Blauer Vogel “ als Kabarett
war , ob es Bassermann als Schauspieler ist , —
in jedem dieser Fälle handelt es sich um
sichtbar überragende Spitzen . Man sagte : ein
Jongleur ist ein Jongleur , der eine gut , der
andere besser , bis Rastelli kam und — wie¬
wohl er teils auch Gleiches und Ähnliches
leistete wie andere Jongleure — plötzlich
durch den Grad der Brillanz seines Könnens ,
seiner einzigen Gabe der Anmut und Grazie
uns zu eineiig vorher nie gekannten oder
auch nur geahnten Erlebnis wurde . Ein Clown
ist ein Clown , so mußte man sagen , bis Grock
kam und uns zeigte , daß ein Clown zum Phi¬
losophen werden kann und ein musikalischer
Hexenmeister und Verzauberer , ein zwerch¬
fellerschütternder Humorist und ein Weiser .

Was hilft es , daß wir uns klar zu machen
versuchen , wie hier neben dem hohen Grad
der Begnadung noch die Intensität der Kon¬
zentrationsfähigkeit steht und die daraus
resultierende Leistungsreserve . Es mögen
Gründe ihres scheinbar mühelosen Könnens
sein . Aber es sind da doch diffizilere , mit
Worten kaum faßbare Dinge im Spiel . Und
das eben trifft auch auf die Hohnsteiner Pup¬
penspiele zu . Ihre Vollkommenheit ist das
Außergewöhnliche , um nicht zu sagen das
Einmalige ihrer Leistung und daher ihrer
Wirkung , die etwas Neues ist und die zu
übertreffen schwer möglich scheint .

Die Lebendigkeit dieser Handpuppenspie -

deutscher Baustab vom staatlichen Hochbau¬
referat . Dutzende von Baufirmen und Hand¬
werkern , vor allem aus Ettlingen , waren nun
viele Wochen lang bei diesem 4- Millionen -
Projekt beteiligt und sie haben zur Zufrie¬
denheit gearbeitet . Aus jahrelanger Verkom¬
menheit ist wieder ein sauberer Gebäude¬
komplex geworden .

Das Uhrentürmchen auf dem östlichen der
beiden Hauptbauten hat sein Aussehen selt¬
sam verändert , aber Uhren werden zunächst
nicht mehr angebracht . Wird die Zeit Still¬
stehen , bis das politische Unwetter voruber¬
gezogen ist ? Brauchen wir kein Zeitmaß mehr ,
um unsere Zeit begreifen zu können ? Diese
und viele andere Fragen stellt man sich , wenn
man die vielen unerwarteten Veränderungen
in der Ettlinger Kaserne beobachtet . Die Stadt
der Kelten und Römer , der germanischen
Völkerwanderung und des mittelalterlichen
Marktrechts , der Fürstensitz und die Stadt
der industriellen Arbeit hat sich in jedem
Zeitalter gewandelt und kann sich auch jetzt
vom Wandel nicht ausschließen . Wenn nun
zum wiederholten Mal das Kasemengelände
militärischen Zwecken dienstbar gemacht wer¬
den muß , dann wollen wir trotzdem hoffen ,
daß uns ein neuer Krieg erspart bleibt . Der
Erhaltung des Friedens können alle dienen ,
indem sie beherzigen , daß echte Bürgermacht ,d . h . ein geordnetes friedliches Gemeinschafts¬
leben , noch viel wichtiger ist als jede Trup¬
penmacht .

*

Durch den Kasemenumbau ergeben sich u . a.
folgende Fragen von grundsätzlicher Bedeu¬
tung :

1 . Die Vergebung von Aufträgen für sog.
Besatzungsleistungen sollte gemäß Vorschlag
der Handwerkskammern auf deutsche Stellen
übertragen werden , um die Kosten zu senken .

2. Das Problem der Besatzungskosten wird
durch folgenden Ausspruch des Bundestags¬
vizepräsidenten Prof . Carlo Schmid beleuch¬
tet : „Wenn man es ernst damit meint , daß
wir Deutschen uns an der gemeinsamen Ver¬
teidigung Europas beteiligen sollen , dann muß
man von dem Prinzip der Besatzungskosten
überhaupt abkommen und dazu übergehen ,einen allgemeinen europäischen Verteidigungs¬
fonds anzulegen , an den die einzelnen Staaten
nach ihrem Vermögen Beiträge zu leisten
haben .“

3. Ziviler Wohnraum sollte nicht mehr nach
Besatzungsrecht beansprucht , sondern unter
Beachtung der bürgerlichen Grundrechte ge¬
mietet bzw . neu gebaut werden .

lerei — im Vergleich zur weitgerühmten ,kunstvolleren Marionette — ist erstaunlich .
Gegenüber den Marionetten , die wie zarte
Wesen eines kostbaren Rokokoziergärtchens
leben , nehmen sich die Hohnsteiner aus wie
urwüchsige , handfeste Gestalten eines Natur¬
gartens mit frischen kräftigen Düften , lusti¬
gen Farben und auch ungezügelten Trieben .
Wie seltsam , daß die Suggestivkraft der Fi¬
guren und Sprecher alle , auch den letzten
unter uns derart gefangen nehmen , daß kei¬
ner mehr Puppen mit unbewegt -starren Ge¬
sichtern sieht , sondern Mienenspiel von ver¬
blüffender Prägnanz , lebende , leibhaftige Ge¬
sellen , für deren Schicksale unsere Herzen
schlagen , um deren Wohl und Weh unser
Atem stockt ! Und keiner sitzt im Saal , der
nicht hingerissen seiner Alltagswelt ent¬
schlüpft ist , um erst mit dem Vorhang , wie
aus einem Traum vertrieben , sich zu lösen
von diesen Miniaturen mit all ihren
sympathischen Zügen . Die Wandlung weg -
von - sich-selbst und tief hinein in die Mär¬
chenwelt grenzt an ein Wunder . Und die
Möglichkeit dieses Wunders wird erst be¬
greiflich (aber auch nur anflugsweise ) , wenn
man hört , daß es fast dreier Jahrzehnte rei¬
fender Arbeit bedurfte , eh diese schlacken¬
lose Reinheit erreicht wurde .

Es ist ohne weiteres einzusehen , daß einige
wenige Sätze kaum genügen können , zusam¬
menfassend die Vielheit zu klären oder zu
erklären , die hier umständlich ausgebreitet
werden müßte , um ein Bild des Ganzen zu
geben . Man könnte beginnen , Pointen aufzu¬
zählen und wäre damit schon auf dem denk¬
bar einfältigsten Weg . Denn das gerade ist
eine der größten Leistungen der Hohnsteiner ,daß es , bei allem Zünden und geistigem
Feuerwerk in jeder Minute , keine knallenden
Pointen und zischenden Raketen mit fauchen¬
dem Schweif gibt . Bei den Hohnsteinern ist
auch die Zeitsatire geläutert , ähnlich den

Zeichnungen eines Gulbransson in guten Sim—
pelzeiten .

Uber die Auslandserfolge der Hohnsteiner
schreibt Carola Crailsheim :

Die Hohnsteiner Puppenspieler , diese seit
langem berühmte Spielgruppe , kam unter
Leitung von Max Jacob nach Skandinavien .Sie trat in verschiedenen Städten in Schulen
mit dem alten Puppenspiel vom Doktor Faust
(in der Bearbeitung von Max Jacob ) auf . Der
Erfolg war ungeheuer . Bald saßen nicht nur
Schulkinder vor der kleinen Bühne , immer
mehr Erwachsene drängten sich hinzu . Vor
allem feierte der Kasperl — wie schwierigwar der Name für ein schwedisches Kind aus¬
zusprechen und wie schnell lernten sie ihn —
Triumphe . Das deutsche Wort , nicht mehr
verpönt , nicht mehr verachtet , gewann wie¬
der seine Bedeutung und wuchs im Dienste
Fau ^ts und Mephistos zu Auftrag und Ver¬
kündigung . Daß das deutsche Wort nach lan¬
ger stummer Ablehnung zum ersten Male
wieder vom Forum eines deutschen Hand -
Puppenspiel -Theaters frei erklang und will¬
kommen geheißen wurde und mit ihm ein
ganzes Volk wieder gegrüßt wurde , gehört
sicher zu den unerwartetsten Einfällen des
Daseins .

Die Abendvorstellung der Hohnsteiner am
Montag , den 26 . Februar , in der Aula des
Realgymnasiums Ettlingen beginnt um 20 Uhr .
Karten (Erwachsene 1 .— und 1 .50 DM, Stu¬
denten —.70 ) sind im Vorverkauf beim Zi¬
garrenhaus Stöhrer sowie an der Abendkasse
zu haben . Es ist erfreulich , daß es der Eltern¬
vertretung gelang , die Hohnsteiner auch zu
einem Besuch in Ettlingen zu gewinnen . An
die gesamte Elternschaft ergeht deshalb der
Ruf , zum Hohnsteiner Abend am Montag in
die Aula zu kommen .

Ohne Licht gefahren — Frau verletzt
Am 22 . Febr . kurz nach 19 Uhr wurde in

der Mühlenstraße , zwischen Mohren - und
Schillerstraße , eine ältere Frau auf der Straße
von einem Radfahrer , der ohne Licht fuhr
und eine zweite Person mit sich führte , ange¬
fahren . Die Frau stürzte und brach den Arm ,während der Radfahrer unbekannt entkam .

Süddeutsche Klassenlotterie
Es wurden planmäßig 2500 Gewinne gezo-

■ gen , darunter folgende größere : Zwei Gewinne
zu je 5000 DM auf die Nummern 60 680 und
155 327 . (Ohne Gewähr ) .

Strompreiserhöhung
Infolge erheblicher Verteuerung der

Preise für Strom aus Wärmekraftwerken
ist das Badenwerk nicht mehr in der Lage
die bisherigen . Strompreise aufrecht zu
erhalten. Dies hat zur Folge, dag auch
die StädtischenWerke Ettlingen ihrerseits
den bisherigen Strompreis erhöhen müs¬
sen . Das Mag und der Zeitpunkt der Er¬
höhung liegen noch nicht fest , jedoch ist
in aller Kürze damit zu rechuen .

Generalversammlung des Musikvereins
Am S mstag, den 4 Mirz 1951 , 15 Uhr,

hält der Musikverein Ettlingen seine General-
v rsammlung im Gas ' haus „ zum Hirsch , ab.
Die Tagesordnung wird in der Versammlung
bekanntgegeben. Anträge und Wünsche wer¬
den vor Beginn der Versammlung entgegen¬
genommen. Die Kapelle wird die Mitglieder
mit einigenMusikstücken beehren . Besondere -
Einladung zur Generalversammlung ergeht
noch in dieser Zeitung .

Ettlinger Filmschau
Der Mann, der s’>h selber sucht

Hinter diesem geheimnisvollen Titel versteckt
sich das Ab nteuer eiees unternehmungslustigen
junven Mames und einer schönen Millionärin.Dieb und Detektiv in enier Person verfolgt „er“
einen betrogenen Betrüger , während „sie“,die ihres Schmucks Bestohlene , zum hapry -end
die Gefangene ihres Herzens wird . Die wilde
Jagd aus Liebeskummer startet unttr den Palmen
der Riviera , wendet sich im Trubel einer Ham¬
burger Hafenbar und endet schließlich in einem
e 'egsnten Wintersporthotel der Bayerischen Hoch-
aipen .

Die Samharhythmen Michael Jary ’s umrahmen
d ;eses Spiel, denn es har deh sich .natüj lieh um
eir en Lustfilm . „Der Mann , der sich selber sucht*-
zeigt in den Hauptrollen Vera Molnar , Wolf Al-
bach -Retty während Paul Kemp, Karl bchönböck ,Petra Trnutmann , Rudolf Hlatie , Karl v. Meyerink
in heiteren Charakterrollen zu sehen sind . Der
Film läuft in den Uli bis Montag .

Sie spielen mit wahrhafter Natürlichkeit
Hohnsteiner Handpuppenspiele zeigen am Montag das Volksstück vom Dr . Faust

Meilterdirigent an der Spitze eines Meifterorchefters
5. Symphonie -Konzert der Bad . Staatskapelle unter der Leitung von Dr . Karl Böhm

Dr . Karl Böhm , der gastweise das 5 . Sym¬
phoniekonzert der Bad . Staatskapelle leitete ,
ist ein Musiker von unbändiger Vitalität , ge¬
radezu dämonisch zwingender Willenskraft ,
geballter Energie und subtilstem Klangsinn .
Seine eminente Begabung wurde seinerzeit
von Bruno Walter entdeckt . Dieser holte den
jungen 1894 in Graz geborenen und am dor¬
tigen Stadttheater tätigen Kapellmeister zu
sich nach München , von wo aus dessen künst¬
lerische Laufbahn ihren stetigen Aufstieg bis
zur derzeitigen interhationalen Berühmtheit
nahm . Heute zählt Dr . Böhm zu den ersten
deutschen Meisterdirigenten . Daß er auf solche
Geltung imbestreitbaren Anspruch hat , bewies
der Konzertabend , der für den ilhostren Gast ,
aber nicht minder für unser ausgezeichnetes
Orchester zu einem triumphalen Erfolg wurde .

Auf dem Programm standen drei Standard¬
werke instrumentaler Kompositionskunst . C
M. von Webers Oberon -Ouvertüre , die Ton¬

dichtung „Don Juan “ von Richard Strauß und
Peter Tschaikowskys 4. Symphonie . Jede die¬
ser den Hörer immer wieder beglückenden
Schöpfungen deutete Dr . Böhm aus ihrem in¬
nersten Wesens - und Gefühlsgehalt . Daraus
ergab sich wie von selbst eine weitschwin¬
gende formale Gestaltung von lichtvoll pla¬
stischer Strukturklarheit , imbedingter rhyth¬
mischer Präzission und nur dem Geiste des
Werke ., folgender Stilrichtigkeit . So strahlte
die gleich eingangs das Publikum zu tosen¬
dem Beifall hinreißende Wiedergabe der We-
berschen Prachtouvertüre den ganzen berük -
kenden Zauber der musikalischen Romantik
aus , ohne daß sie irgendwie ins Biedermeier -
lich -Verträumte geriet oder sich etwa im
hymnischen Ausklang allein mit leerem Or-
chesterprunk begnügte . In derselben durch¬
klärten , persönlichkeits - und impulsstarken ,
stimmungssatten und koloritkräftigen Weise
gewannen die versengende Glut und die dü¬

stere Melancholie . die vehemente Leidenschaft
und der elegische Verzicht auf die zum Über¬
druß gewordenen Sinnenfreuden in R . Strau -
ßens genialischem , von Nik . Lenaus (viel zu
wenig gekanntem ) „Don Juan “-Epos inspirier¬ten Jugendwerk überwältigend Ausdruck . Und
den krönenden Abschluß bildete der bis ins
kleinste ausgewogene , markant profilierte , zu
gewaltiger klanglicher Ausbuchtung der kühn
emporgeschwungenen Ecksätze aufgetürmte
Vortrag von Tschaikowskys 4. Symphonie , die
sich mit Recht nunmehr einen ebenbürtigen
Platz neben ihren beiden früher bevorzugten
Schwestern (der 5 . und 6.) erobert hat und als
sozusagen erste „pathetische “ Symphonie des
großen russischen Komponisten angesehen
wird . Der Einheitlichkeit ihres durchaus sla¬
wischen Grundzuges nach , der hier nicht so
sehr unter der unausgeglichenen Spannung
zwischen östlichem Nationalcharakter und
westlichen Einflüssen leitet , gebührt ihr sogar
eine besondere Stellung innerhalb des Tschai -
kowskyschen Gesamtschaffens . Erst gar das
beseelte aus der Tiefe heimischen Volkstums
geschöpfte Andante des 2 . Satzes und das
lustig vorüberhuschende , originell -schalkhafte

Pizzicato ostinato des Scherzos sind unnach¬
ahmliche Glanzstücke dieses trotz gewisser
lärmender Äußerlichkeiten symphonischen
Gipfelwerkes .

Freilich muß man es so wundervoll darge¬
boten bekommen , wie es Dr . Karl Böhm und
die ihm auf den leisesten Wink gefügige
Staatskapelle vermochten . Dr . Böhms Zeichen¬
gebung , die Art wie er die einzelnen Instru¬
mente solistisch und gruppenweise suggestiv
heranzieht und aus ihnen bis hart an die
Grenze des überhaupt Möglichen das Letzte
an Leistungsfähigkeit herausholt und das ver¬
geistigt - souveräne Uber -der -Sache - stehen sind
von stupender Wirkung und zündender Schlag¬kraft . Daß ihm für dies alles in unserm vir¬
tuos spielenden Orchester ein Klangkörpervon außerordentlichem Range , straffster Dis¬
ziplin und feinfühligster Empfindung zu Ge¬
bote stand und erst dadurch dies Konzert zu
einem so einzigartigen Musikerlebnis werden
konnte , hat Dr . Böhm in liebenswürdiger An¬
erkennung und Dankbezeugung selbst öffent¬
lich im Konzertsaale bestätigt . Wir aber dan¬
ken ihm und der Staatskapelle von Herzen
für diesen unvergeßlichen Kunstgenuß . R.
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Christliche Ideale für die Jungmänner
Hauptversammlung der KolpingsfamilieSdiöllbronn

gereins »9tad) ri (t)ten j
Kolpingsfamilie. Mit Rücksicht auf die religiöse"Woche in der Herz-Jesu -Pfarrei tällt dieWochen -

versammlung der Gruppe Kolping am Montag
den 26. 2 . 1951 aus . Die Mi giieder sollen nach
Möglichkeit die Abendpredigten besuchen

Jahrgang 1910/11
Heute 20 Uhr treffen sich alle Schulkame¬

raden und -kameradinnen zur Besprechung
der Jahrgangsfeier im „Grünen Hof “.

Radfahrerverein „Solidarität “
Heute 20 Uhr Versammlung im „Bad . Hof“ .

Die Schachstunden
mit Erläuterungen für Jugendliche beginnen
am Dienstag . 27 . Febr . , im Jugendheim und
finden dann regelmäßig dienstags und freitags
statt . Leitung : F . Jurzitza .

Vorstand des christl . MütterVereins
wiedergewählt

Am Mittwochnachmittag fanden sich die
Mitglieder des christlichen Müttervereins zu
ihrer Generalversammlung im Elisabethen¬
haus ein . Stadtpfarrer Rüger gab einen Re¬
chenschaftsbericht , in dem er mitteilte , daß
die Mitglieder in den Monatsversammlungen
in manchem Referat über Kindererziehung ,
Familienprobleme und Haushaltsfragen unter¬
richtet wurden . Auf sozialem Gebiet wurde
manche Hilfe geleistet . So betreuten die Mit¬
glieder des Vereins zu Weihnachten 45 Kranke
Zahlreiche Jubilare , die goldene Hochzeiten
feierten und manches betagte Geburtstagskind
erhielten Geschenke und Glückwünsche .

Die Neuwahl des Vorstands ergab eine Wie¬
derwahl sämtlicher Vorstandsmitglieder . Dem¬
nach fungiert Frau Prohl weiterhin als Vor¬
sitzende , Frau Ditter als Schriftführerin und
Frau Dilger als Kassiererin . Zum Schluß der
Versammlung führte Fräulein Isele aus
Karlsruhe einen Film vor , in dem sie selbst
aufgenommene Aufnahmen ihrer Rompilger¬
fahrt zeigte .

Schon jetzt mit Dressurarbeit beginnen
In der Monatsversammlung des „Vereins

für Hundesport “ im „Grünen Winkel “ be¬
sprach Vorstand Ludwig M a t h e i s die
Hauptversammlung des württemberg -badi¬
schen ffundedressurverbandes , die kürzlich in
Cannstatt stattfand . Die Hauptversammlung
beschloß , die diesjährige Siegerprüfungen in
Ludwigsburg abzuhalten und die Dressurver¬
eine der britischen und der amerikanischen
Zone zusammenzuschließen . Frau Schultz -
Völker ’ referierte anschließend über die
verschiedenen Hundekrankheiten und deren
Bekämpfung . Dressurwart Otto H a b e r e r
berichtete über die neuen Dressurbestimmun¬
gen und beschäftigte sich dann mit den Dres¬
surarbeiten innerhalb des Vereins . Er wies
darauf hin , daß man schon jetzt beginnen
solle , damit die Tiere zu guten Schutz - und
Gebrauchshunden herangebildet werden . Die
Mitglieder brachten den Referaten ein großes
Interesse entgegen und diskutierten anschlie¬
ßend rege über die einzelnen Punkte .

Dienstbereitscbatt der Ettlingen Apotheken
Nachtdienst vom 17 24 .-3 . 3 . Stad- Apothe >e
Sonntagsdienst am 25 . 2 . Stadt- ■»putheke %

Am vergangenen Sonntag hielt die Kolpings¬
familie ih e Hauptve ' sammlung ab . Die Tages¬
ordnung bestand in den ersten Punkten zunächst
im Geschäfts- Tätigkeits - u . Kassenbericht . Diesem
s>hloß si. h dann die Neu- bzw . Umbildung der
Vereinsleitung an . Für den im letzten Jahr ge¬wählten Senior , der sein Amt gesundheitshalber
zur Verfügut g stellte , teilten sich die Kolpmgs-
söhne Franz Wipfler und Egon Daferner in die
Aufgaben des Seniorenamtes . Sie werden in tat¬
kräftiger Zusammenarbeit bemüht s« in , den Verein
auf dem Weg Adolf Kolpings emporzuführen .
Im Obiigen fanden nur kleine Umbesetzungenin den einzelnen Posten statt. Eine Neuerung
wurd • dadurch vollzogen , daß der Altseni ir sowie
die Alikolpingssöhne Allons Daierner und Josef
Rauenbühler zur aktiven Vereinsleitung einbe -
%ogen wurden , um denjüngeien Gesellen in ihren
verantwortungsvollen Ämtern eine Stütze zu sein .

fm letzten Punkt der Tagesordnung standen
verschiedene Angelegenheiten zur Debatte . Der
Piäses gab einen Überblick übei die Teilnahme
und Mitarbeit der Mitglieder an den Versammlun¬
gen und sonstigen Veranstaltungen . Es wuide ein
Einblick in die gegenwärtige Situation hei den
jungen Leuten gegeOen , die s ch seit den Jahren
unmittelbar nach Kriegsschluß wesentlich ver¬
änderte . Bei einem gewissen Teil von Jung¬
männern hat sich allüberall ein Geist breit ge¬macht , der jeg-iche Ideale vermiss - n läßt , ln
allen Beiuts -, Kultur- und Geistes-Fodbildung
treibenden Vereinen macht sich dieser Zeitgeist
mehr oder weniger unan ^ ei ehm bemerkbar . So
bezeichnen manche den Besuch solcher Veranstal¬
tungen , die « ine geistige Konzentration zum ieweils
Gebotenen erfordern , als zu anstrengend und zu
viel verlangt . Man sucht sich auf eine leichtere
Art sein Leben zu gestalten Eine große Anzahl
von Mitgliedern können daher m vielen Vereinen .
nur als Papiermitglieder bezeichnet und keines¬
wegs als Förderer angesehen werden . Die Kolpings¬
familie Schölltironn will mit allen Mitteln versu¬
chen , diesen Zeitgeist aus ihren Reihen fernzuhalten .
Alle Mitgliejer sollen d irch d 'e Einrichtungen ,
Vorträge U ' W. eine Schule der Fortbildung zu echt
christlichen und talkräftigen Männern genießen ,
um in allen Lebensstnrmen gefeit zu sein Zu
den dem Verein angehörenden Mitgliedern sollen
noch fernstehende Jungmanner , die Wert auf eine
gute Geistes- und Weitetbildung legen , ein bezö¬
ge i werden .

Im Mittelpunkt dieser Diskussionen stand
dann ein kurz gehaltener Vortrag des H . H.
Prof . Barth vom St . Augustinusheim Ettlin¬
gen . Er berichtete aus seiner reichen Erfah¬
rung in den vielen Jahren seiner Jungmänner¬
seelsorge und gab den Versammlungsteilneh¬
mern manchen praktischen Fingerzeig mit in
das Leben . Er konnte manchen Erfolg seiner
ehemaligen Gesellen buchen , die dVirch die
Schule Kolpings zu Männern emporgestiegen
sind .

Die Mandolinenabteilung gab immer wieder
aus dem reichen Schatz ihres Musikspiels
Zeugnis ihres Könnens und recht lebhaft
wurde das alte Quartett des Gesellenvereins
begrüßt , das in gewohnter Weise mit seinen
schönen Liedern immer wieder reichen Beifall
fand .

Im neuen Geschäftsjahr wird der Verein in

guter Zusammenarbeit der aktiven Kolpings -
söhne mit Altkolping versuchen , immer mehr
die Ideale Kolpings in die Tat umzusetzen .
Die für dieses Jahr vorgesehene Bannerweihe
wurde verschoben und soll mit dem 30 . Stif¬
tungsfest im Jahr 1954 verbunden werden .
Die an Weihnachten ausgefallene Vereinsfeier
wird am 15 . April zur Durchführung kommen .
In geselliger Unterhaltung ging die Versamm¬
lung , die einen besseren Besuch verdient hätte «
zu Ende .

Am morgigen Sonntag wird eine Abordnung
der Kolpingsfamilie sich an einem lehrreichen
Kurs im Karlsruher Kolpingshaus beteiligen .

Am Donnerstag letzter Woche fand hier
eine öffentliche Gemeinderatssitzung statt , bei
welcher die neuen Gemeinderäte verpflichtet
wurden . Auf der Tagesordnung standen ver¬
schiedene Punkte , die das Interesse der Ein¬
wohner weckten . Ein das Eigentumsrecht der
Kirche betreffender Punkt wurde zurückge -

■ stellt und dürfte noch manchen Wortwechsel
nach sich ziehen .

Die seit Anfang November stillgelegte und
ausgebaute Kirchenuhr soll in allernächster
Zeit wieder an ihren Ort verbracht werden .
Es ist dann wieder Gelegenheit zum Absehen
der Uhrzeit gegeben . Das Schlagwerk , das eine
umfangreiche Erweiterung erfahren soll , kann
vorläufig noch nicht fertiggestellt werden , da
die noch fehlende kleine Glocke noch nicht
fertiggestellt ist . Es ist damit zu rechnen , daß
diese zu Ostern eintrifft und eingebaut wer¬
den kann . Vor Erledigung der damit verbun¬
denen Arbeiten , die auch einen vollständigen
Abschluß der Legung einzelner Turmböden
nicht zuläßt , kann ein Schlagwerk nicht fer¬
tiggestellt werden .

Am morgigen Sonntagnachmittag 3 Uhr wird
der Musikverein „Lyra “ seine Hauptversamm¬
lung abhalten .

JJfaffenrot
Pfaffenrot . Am Sonntag hielt der Musik¬

verein „Edelweiß “ im Gasthaus zum „Ochsen “
seine Generalversammlung ab . Nach Begrü¬
ßung der Vereinsmitglieder und Ehrung der
Verstorbenen gab der 1 . Vorstand Benz einen
Rückblick des vergangenen Jahres . Nach der
Verlesung des Geschäfts - und Kassenberidits
wurde dem Kassier Entlastung erteilt . In der
Verwaltung gab es keine größere Änderung .
Als Schriftführer wurde Severin Benz neu
gewählt . Es wurde beschlossen , das diesjäh¬
rige Gartenfest am 7 ., 8 . und 9 . Juli abzu¬
halten .

Bericht aus Spielberg
Spielberg . In der öffentlichen Gemeinde¬

ratssitzung wurden die neugewählten Ge¬
meinderäte in ihr Amt feierlich verpflichtet .
Auf der Tagesordnung stand die Genehmi¬
gung des Dienstvertrages des Forstwarts Er¬
win Löhle , der bei dem Kursus der Forst¬
schule in Karlsruhe die Prüfung erfolgreich
bestanden hat und nunmehr in das Ange¬
stelltenverhältnis übernommen wird . Der
Dienstvertrag wurde genehmigt . Der zweite
Punkt war die Bestellung eines Schuldieners .
Nachdem die Gemeinde durch den Neubau

von zwei Schulsälen nunmehr fünf Schulsäle
zu betreuen hat , wird es als notwendig er¬achtet , einen Schuldiener anzustellen . Bisher
wurde die Reinigung in der Weise durchge¬führt , daß jeweils ein Schulhaus an den
wenigstnehmenden Steigerer jährlich ver¬
geben wurde . Um nun eine einheitliche Linie
herzustelien . fand es der Gemeinderat für
zweckmäßig , von dem alten Brauch abzuwei¬
chen und die Reinigung der Schulhäuser in
einer Hand zu vereinigen . Als Schuldiener
wurde Hermann Knebel mit 12 zu 1 Stimmen
gewählt . Der dritte Punkt war die Bereitstel¬
lung der Mittel zu dem Umbau der Abortan¬
lagen in der Kleinkinderschule . Da die Ge¬
meinde in diesem Jahr den Rathausneubau
auf ihrem Bauprogramm hat , muß sie ihre
finanzielle Kraft zunächst diesem Projekt zu¬
wenden . Es wurde beschlossen , daß sich die
Kirchengemeinde auch daran beteiligen soll .
Ferner wurde erwogen , ob nicht ein Großteil
der benötigten Mittel durch einen Bazar be¬
schafft werden könnte . Bis zur Klarstellung
dieser Angelegenheit wurde dieser Punkt
vertagt . Unter Punkt Wünsche und Anträge
gab es manche Anregungen , die sich leicht
ermöglichen ließen , wenn die erforderlichen
Mittel zur Verfügung ständen .

Eltern und Lehrer sprechen sich aus
Die Volksschule hat in dieser Woche zu

einem Elternabend eingeladen . Schulleiter
Michler erläuterte in seiner Begrüßung den
Zweck dieser Veranstaltungen . Für den Be¬
richterstatter war es erfreulich zu beobach¬
ten , daß in den Ausführungen der Lehrer und
Elternschaft über die Erziehung der Kinder
die größte Einmüdigkeit herrschte . Auch über
die Strafe wurde lebhaft diskutiert . Die Eltern
waren der Auffassung .

' daß der Stock nicht
ganz verschwinden dürfe . Es wurden die Lei¬
stungen der Lehrer anerkannt , die sich un¬
eigennützig für das Wohl der anvertrauten
Kinder einsetzen und ihnen das Rüstzeug für
ihren ferneren Lebensweg mitgeben . Zum
Schluß des Abends wurde von der Eltern¬
schaft der Wunsch geäußert , öfters zusam¬
menzukommen um in fruchtbaren Ausspra¬
chen dem Wohl unserer heranwachsenden
Jugend zu dienen .
Rheinwasserstand 23 2 .:

‘ Konstanz 300 ( -f- 0)
Breisach 230 ( 8 ) Straßburg 296 ( — 4)
Maxau 490 ( + 30 ) Mannheim 380 + 45 )
Caub 282 (+ 16 )

Wettervorhersage
Am Samstag nach klarer Nacht mit leich¬

tem Frost wieder zunehmend bewölkt Höchst¬
temperaturen in der Ebene sieben bis zehn
Grad . Am Sonntag meist stark bewölkt und
zeitweise schauerartiger Regen . Höchsttempe¬
raturen fünf bis sieben Grad , Tiefsttempera -
turen meist über null Grad . Zunächst südliche ,
später auf West drehende Winde .
Barume erstand Veränderlich
Therm ime erstand • ( heute früh SUhnO 0

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Helmatzeitung für den Albgau . Verant¬
wortlicher Herausgeber : A . Graf . — Druck
und Anzeigen -Annahme : A . Graf , Ettlingen ,

Schöllbronner Straße 5 . Telefon 187
Anzeigen -Annahme für Karlsruhe : Annoncen -
Krais oHG .. Karlsruhe . Waldstr . 30 . Ruf 712

UNTERRICHT
erteile Stunden für Anfänger in

ßatein , ISnglifd ) u Jransöfifcj).
3u erfr . unt . SRr 583 in ber + 3 -

STELLENANGEBOTE

Perf. Kontoristin
mögt aus Ärafffahrjeugbrandie
» on 1 . 'Slufomobil -Jirma am
Ihage ju foforiigem (Eintritt
gcfuajf tBeroerbungen mit £c«
benslaut u . Seugntsabfdjriftm
unter 9tr . 529 an bie ® . 3 -

STELLENGESUCHE
Wirtschafterin in unqeb. Stellung

fud)f neuen SSirbungsbrets .
‘Perfekt in beffer Äüd»e (®hne
l25of)ngelegenhcif Slngebofe
unter 9lr 577 an bie S 3 -

VERSCHIEDENES
fiipscrarbrit ju oergeben (auf ©e-

aenarbeit ). 6d )retnerei tBecbcr,
TSotfartsroeier

Heizöl -

Sntereffentcn werben um
Qlbreffenaufgabeunter 9tr 4009
an 5Innoncen-®rpeb . 33ct )ringer
25aben -23aben gebeten.

ZU VERKÄUFEN
Uleuroert . Danen -Taivrad (äbler )

®9It 120 . — ju oerb. 2lnfr. u.
9tr . 132/20 an 2lnnoncen*Srais ,
Äarlsrutje ,

‘SJalbftr . 30

Zwei ZinMcröftn ;u oerbaufen .
3n erfr unt . 9tr . 581 in ber g .jj .

Hut* - und Tabrkub mit kalb ju
oerbaufen .6peffart,öauptffr .67

DKOI -motorrad <200 ccm) )U
oerbaufeu. <5cf)reinem Secber,
Tßolfartstoeier

r

■

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme beim Heimgang unserer
lieben Kinder

KURT FRITSCH
und

FRANZ KELCH
sagen wir allen denen, die ihnen in treuer Verbundenheit das letzte Ge¬
leit gaben, sowie ihren Sportkameraden, der Boxabteilung, dem Turn-
und Sportverein, der Schwimmabteilung, ihren Schulkameraden und
für die Fülle der herzlich gespendeten Kränze und Blumen unseren auf¬
richtigsten Dank . Gedankt sei audi H. H . Stadtpfarrer Rüger.

In tiefer Trauer :
Anni Kelch geb . Fritsch
Familie Fritsch
Familie Kelch

iy
Ettlingen, den 24 . Februar 1951

yi
■

NEU - EINGÄNGE

3)amen -

frühjahrs -Jü äntel

KOSTÜME
Kleider - , Kostüm - u . Seidenstoffe

DAS ALTSOLIDE

Zö

m ASTREIT

BEKANNTMACHUNGEN M11111111111 111 H | MSTÄDT .BEKANNTMÄCHUNGEN
Nächste Rentenzahlungen

Im Gasthaus zum „Hirsch “
, Nebenzimmer , Eingang vom

Garten Dienstag , den 27. Februar 1951 , von 8—12 und von 14
bis 17 Uhr

Körperbeschädigten - (Kb) und Angestelltenrenten (An)
Donnerstag , den 1. März 1951 , von 8—12 und von 14—17 Uhr

Invaliden - , Unfall - und sonstige Renten
Es wird gebeten , die festgesetzen Auszahlungstage einzu¬

halten . Postamt

Gebrauchter Hindersoortwagen
(gui ertjatten) ju kaufen gefudjf .
Slngeb . unt. 3tr . 582 an bie <£ .$ .

| 3u oeryadjten j
Garten m .®bftbäumenju oerpad)f.

3u erfr unt . 3ir . 580 in ber ® 3

Zur öffentlichen Gemeinderatssitzung
am Mittwoch , den 28. Februar 1951 , 20 00 Uhr wird die
Bevölkerung höfl . eingeladen . Tagesordnung : Verpf ichtung
der neuen Gemeinderäte.

Eine« Schweinezählung
wird £m 2 . März auch in der Stadt Ettlingen durchgeführt

Gaststätten -Abrechnungs -Block Lichtpausen
für die monatliche Umsatz- und Sozialabgaben -Abrechnung werden rasch und gewissenhaft ausgeführt

DM 1 .25 bei BadeniaDrogerie BUCHDRUCKEREI ALFRED GRAF
BUCHDRUCKEREI A . GRAF, ETTLINGEN R . Chemnitz , Leopoldstraße Ettlingen - Schöllbronner Straße 5 - Telefon 187

*
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SPORT -NACHRICHTEN
— = DER EZ

Ettlinger Sport am Wochenend
Die Fußballer des TuS empfangen in Ett¬

lingen auf dem Wasen des SV Völkersbach.Ein eindeutiger Erfolg muß hier erwartet
werden . Spielbeginn 14.30 Uhr.

Die Handballer empfangen den KTV 46
Karlsruhe . Der Tabellendritte sollte den Platz '
vorteil ausspielen können und klar seine
Position behaupten . Spielbeginn 13.30 u. 12 .30.

Einen schweren Gang haben sich die I . und
II . Mannschaft des FV Ettlingen vorgenom¬men , die beim SV Kirrlach , dem Tabellen¬
führer der Staffel II gastieren . Hier eine Vor¬
aussage zu treffen fällt schwer, denn Trainer
Merkle, der beide Vereine betreut , weiß wasin seinen Schützlingen steckt und gibt den
Kirrlachem ein Plus . Ettlingen wird sich
jedoch nicht schrecken lassen und Kirrlachalles abverlangen .

Spinnerei . Nachdem der Tum - und Sport¬verein am vndgangenen Sonntag spielfreiwar , empfängt er am kommenden Sonntagden ASV . Grünwettersbach zum fälligen Ver¬
bandspiel . Gelingt es der Spielleitung , die¬
selbe Mannschaft wie gegen Schieiberg ins
Feld zu stellen , und wenn die Spieler den
gleichen Kampfgeist aufbringen wie vor vier¬
zehn Tagen, dann sollten die Punkte bei den
Schwarz-Roten bleiben.
Langensteinbach — Hohenwettersbach 4 :0 (2 : 0)

Langensteinbach . Zu diesem Tabellenspit¬
zenspiel fanden sich bei dem sonnigen Wetter
zahlreiche Zuschauer ein . Der Wettergottverstand es gut , um nach dem Regen in vor¬
hergehender Nacht einen scharfen Wind überden Platz zu jagen , damit er bis zum Beginndes Spiels wieder trocken ist. Zu dem Spiel
gibt es nicht viel zu schreiben, da die L. Elf
überlegen spielte und in der 8. Minute schon
mit 1 :0 führte . Wohl hatten die Gäste gleichzu Anfang einen Ansturm auf dis L. Tor vor¬
gebracht , der aber glänzend abgeschlagenwurde . In der Mitte der ersten Halbzeit ge¬lang es dem Sturm von L. nochmals den Ball
zum 2 :0 einzuschießen. Die Hohenwetters -
bacher Verteidiger verstanden es gut , unsere
Stürmer abseits zu stellen , worauf auch der
Schiri ein zu scharfes Auge hatte und mehr¬
mals vor Erreichung gleicher Höhe zum Ab¬
seitspfiff schritt . In der zweiten Halbzeit ge¬
lang es unsern verdienten Fußballern noch
zweimal den Ball in die Maschen des Gegner¬tors zu setzen . Das Resultat hätte noch höher
sein können , wenn der Rechtsaußen K . bes¬
ser auf Draht gewesen wäre . Auch der Tor¬
wart hatte seine Gewohnheit (zu weites Her¬
auslaufen ) etwas abgedämpft . Über die Lei¬

stung der H . Gäste war man nicht zufrieden
und stellte mehrmals die Frage , wie es ihnen
gelang, mit diesem Spiel in die Tabellenspitzezu kommen. Mit dem Schiri war man sehr
zufrieden , das Spiel verlief ruhig und fair
und gehörte noch zur Vorrunde , von der nodi
ein Spiel aussteht .

Am kommenden Sonntag ist unsere Mann¬
schaft in Mutschelbach zu Gast , wobei sie
einen Sieg erringen dürfte .

Handball
Langensteinbach — Bruchhausen 6 :3 (abgebr .)

Langensteinbach. Einen schönen Erfolg
konnten die Handballer über die Gäste aus
Bruchhausen erzielen . Leider endete das Spielwieder durch einen unsportlichen Zwischen¬
fall , wobei die Gästemannschaft großen An¬
teil hat . Anstatt sich dem Unparteiischen zu
stelllen . der vielleicht die Angelegenheit wie¬
der geschlichtet hätte , liefen die Spieler von
Bruchhausen vom Platz . Hierauf pfiff der
Schiri das Spiel für L. ab.

*

Inoffizieller Rekord auf der Olympia-Schanze
Mit einem Probesprung von 90,50 m auf der gro¬

ßen Olympia -Schanze mit dem neuen Sprungturm
stellte Sepp Hohenleitner (Partenkirchen ) , bei ver¬
kürztem Anlauf und sehr schnellem Schnee einen
inoffiziellen Schanzenrekord auf . Den offiziellen
Rekord auf der Schanze hält Sepp Weiler (Oberst¬
dorf ) mit 88 m .

Deutsche Handballer in Schweden unterlegen
Die deutsche Handball -Nationalmannschaft unter¬

lag in Göteborg (Schweden ) der schwedischen Elf
mit 9 :21 Toren ; Halbzeitergebnis 8 :3 für Schweden .
4500 Zuschauer sahen ein äußerst schnelles SpiQl der
schwedischen Elf , dem die deutsche Mannschaft
nicht gewachsen war . Die kleine Spielfläche ließ
eine Entfaltung des deutschen Angriffsspiels nicht
zu . In der deutschen Mannschaft überragte Sievers ,
der sich in der Verteidigung und im Angriffsspiel
auszeichnete . In der Verteidigung , die vor eine sehr
schwierige Aufgabe gestellt war , machte Torwart
Pankonin den besten Eindruck . Für die deutschen
Farben waren Dahlinger (viermal ) , Kuchenbecker
(zweimal ) , Kempa , Sievers und Zerling je einmal
erfolgreich .

Eva Peron startet die Mercedes-Wagen
Am Samstag findet auf dem Palermo -Kurs bei

der argentinischen Hauptstadt , wo schon das Ren¬
nen am letzten Sonntag stattfand , das zweite große
Autorennen der diesjährigen Automobilsportsaison
statt , der . .Premio Maria Eva Peron “ Die Schirm¬
herrin dieser Veranstaltung , die Gattin des argen¬
tinischen Staatschefs , Eva Peron , wird die Rennwa¬
gen wahrscheinlich selbst auf die Reise schicken .
Fangio zeigte sich sehr siegessicher und erklärte ,
daß er nun , wo die Vergaserschwierigkeiten an
seinem Wagen behoben seien , zuversichtlich auf
einen Sieg am Samstag hoffe .

Große Bundes -Reiterstafette
2400 km zu Pferd durch das Bundesgebiet

500« bis 10 000 ländliche Reiter werden am 1. und
2. März in drei Stafettenarmen von Friedrichs¬
hafen , Aachen und Bad Harzburg aus zu einer Rei¬
terstafette nach Flensburg starten , wo sie alle am
3. März um 19 Uhr eintreffen sollen . Voraussicht¬
lich beteiligen sich an dem dreitägigen Ritt , bei Tag
und Nacht und bei jedem Wetter , auch die länd¬
lichen Reiter der Niederlande und Belgiens , und
zwar mit einer Stichstafette im Anschluß an die
Etappe Aachen —Flensburg . Die Stafette wird einen
Grußaustausch mit sich bringen , denn den Reitern
werden an verschiedenen Orten Botschaften über¬
geben werden . Auch Bundespräsident Heuss hat die
Überreichung einer Botschaft an Schleswig -Holstein
vorgesehen .

Die eine Stafettenstrecke führt auch durch Würt¬
temberg und Baden , und zwar von Friedrichshafen -
Bodensee über Stuttgart , Darmstadt , Gießen , Det¬
mold , Hamburg nach Flensburg . Der zweite Stafet¬
tenarm reicht von Aachen über Bonn , Köln , Mün¬
ster , Oldenburg , Bremen und Husum . Der dritte von
Bad Harzburg über Wolfenbüttel , Braunschweig ,Lübeck nach Flensburg . Die Stafetten sollen jeweilsmindestens zwei Reiter über zwei bis drei Kilo¬
meter reiten , wobei für den Kilometer etwa drei
Minuten Zeit zur Verfügung stehen . In vielen Ge¬
genden ist die Begleitung der Stafetten durch Reit¬
abteilungen vorgesehen . Sämtliche Teilnehmer der

Großen Bunaes -Staiene emaiten Erinnerungspla¬ketten .
Die Stafette , die erstmals seit 1934 wieder gestar¬tet wird , und zwar aus Anlaß der Eröffnung der

, ,Nordmark “ -Reit - und Fahrschule Flensburg -Mür¬
wik , wird ein eilidrucksvolles Bild von der Größe
der deutschen ländlichen Reiterei geben .

Rax — Rogiers and Hecht — Elanoron
Das Programm für den Berliner Boxabend

am 24 . Februar in der Sporthalle am Funkturm
ist bis auf den Einleitungskampf komplett . In den
beiden Hauptkämpfen stehen die führenden deut¬
schen Halbschwergewichtler Conny Rux (Berlin ) und
Gerhart Hecht gegen zwei Belgier im Ring . Rux
boxt zehn Runden gegen Georges Rogiers und Hecht
geht acht Runden mit dem Belgier Elanoron . Der
Grupe -Bezwinger Wiegand (Luxemburg ) tritt gegen
Günter Nürnberg (Hamburg ) an ; Wiegand schlug
Grupe in Hamburg k .o . Heinz Tietze (Berlin ) trifft
auf den USA -Boxer Ken Stribling , der einen Blitz¬
sieg über Baumann errang . Der Gegner für Walter
Demke steht noch nicht fest .

Thomas europäischer Weltergewichtsmeister
Eddie Thomas , britischer und Empire -Meister im

Weltergewicht , gewann die europäische Welterge¬
wichtsmeisterschaft durch einen Punktsieg über den
italienischen Titelverteidiger Michele Palermo . Der
Kampf ging über 15 Runden .

VIWUlMl BßTSetM LfMD EATEW [ägj
SCHACH - ECKE
Ein originelles Problem:

Die abgefangenen Springer
W . A . Shinkmann ( 1903)

aocdefgh

Matt in drei Zügen (5 + 5 Steine)
Die schöne Kurzpartie

Weiß : Joh . Berger, Schwarz: Fröhlich
(Graz 1888)

1 . e2—e4 e7—e5 2 . Sbl —c3 Sb8—c6 3. Sgl —
f3 d7—d6 4. Lfl—b5 Lc8—g4 (besser Ld7 !)

5 . Sc3—d5 Sg8—e7 6 . c2—c3 a7—a6 7. Lb5—a4
b7—b5 8. La4—b3 Sc6—a5? 9. Sf3Xe5 ! ! (Die
glänzende Widerlegung des unscheinbaren
schwarzen Fehlzuges.) Lg4Xdl ? 10 . Sd5—f6+ f
g7Xf6 11 . Lb3Xf7 matt .

Im 9. Zuge konnte Schwarz besser spielenund müßte das Damenopfer ablehnen:
9 . . . Sd5 : ! 10 . Sg4 : Sb3 : 11 . ab3 : , wobei Weiß
nur einen Bauern gewonnen hätte . Aber auf
ebenso hübsche Art wäre Schwarz matt ge¬worden bei : 9. . . Sb3 :? 10. Sg4 : ! Sal : 11 . Sf6+ Ü
gf6 : 12 . Sf6 : matt .

qqaiz isasnz ißg sqej‘;jqai (38uin japo iSXSaj , £ pun sXfrPL ’S
giqoqaq zqs i8TO T :s» 2nzia .ia sap Sunsoq

Silbenrätsel
Aus den Silben : a — da — do — ge — lanö

matt — ne — nen — nen — nen — ner — nu
ron — so — wie — won — zer sind Wörterfol¬
gender Bedeutung zu bilden. Ihre 1. Silber»
ergeben ein bekanntes Sprichwort.

1 . Deutscher Dichter; 2. Stadt in Italien ;.
3. hohe Freude : 4. bemerken, erwähnen;
5 . Waschmittel; 6. Kurort in der Schweiz ;
7. Musikstück; 8. rechnerischer Begriff . Kh .

LÖSUNG
•uauuojjaz os ‘uauuoMag — ‘jaunafi -g*
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Schreibmaschinen
Rechenmaschinen

Verkauf - Ankauf - Reparaturen
Feinmech . Werkstätte
Ing . H . Heiffenstein
Et ■lg . Augustasi r .12,Te .315

Obstbäume
Äpfel
Birnen
Kirschen
Pfirsiche
Stachelbeeren
Johannisbeeren
u . a .

empfiehlt Baumschule

E . HOLZ
Pforzheimer Str . 36, Tel . 56

Verkauf Mittwoch und
Samstag nachmi t» gs im
Ganen beim Uasih . H rsch

ZU MIETEN GESUCHT

schnellstens
FOTO - KOPIEN

(To 150 —200 qm

Lagerraum
aud ) £>ofraum baju , gute ffiitt-
fafjrf 33eömgurtg , ju mieten aef .
Shtgeb . unf . 9tr . 576 an Die £ .3 -

fiarage *u miefen gefudif . Stngcb
unter 9tr/ 575 an bie £ 3 -

möbl . Zimmer für jroei ^ erfonen
ab 15 . Sitars aefurfjf Angebote
unter 9tr . 574 an bie £ . 3 -

ZU VERKAUFEN
Schöne Mücbschweine

ju verkaufen . Q3är , © ut &f)of

Koirb .-Berd, ©as u . R'ohle, Stidtel -
febiff , für 6 üU t>crk.
3u erfr unf fJtr 572 in ber G .3 .

- ftirdtensamciflcn_ I
St. Martins-Kirche

Sonntag, den 25 . Februar , 3. Fastensonntag (Oculi)
Fastenopferwoche
6 Uhr hl . Beicht ; Va7 Uhr hl . Kommunion
7 Uhr Singmesse mit Ansprache und hl . Osterkommunion

der Jungmänner und Jungfrauen und aller Chri¬
stenlehrpflichtigen

8 Uhr hl . Kommunion im Chörle
9 Uhr Predigt und deutsche SingmesseVill Uhr Christenlehre für die Mädchen

11 Uhr Singmesse mit Ansprache
V26 Uhr Fastenpredigt mit Litanei und Segen.

Spinnerei : Sonntag, 25 . Februar , 9 Uhr Singmesse mit Pre¬
digt (für yerst . Angeh. der Farn. Gregor Merklinger ) .
Montag, 27 . Februar , V28 Uhr hl . Stunde mit Segen.
Männerversammlung.

Jungfrauenkongregation : Sonntag , den 25. Februar , 7 Uhrhl. Osterkommunion. Die Versammlung fällt aus , dafür
mögen die Mitglieder die Fastenpredigt besuchen.

Jungmänner : Sonntag, 25 . Febr . , 7 Uhr hl . Osterkommunion .

Evang . Kirchengemeinde
Sonntag, 25. Februar (Oculi)

9 . 30 Uhr Hauptgottesdienst (Text : Epheser 5 . 1 bis 9)
mit Kollekte für das volksmiss . Amt

10. 45 Uhr Kindergottesdienst
20 .00 Uhr Bibelstunde
Donnerstag : 20 Uhr Frauenbibelabend
Freitag : 20 Uhr im Rathaussaal 3 Vortrag von Oberkir¬
chenrat Dr. Heidland : „Jesus und unsere Zweifel“ .

STADTHALLE ETTLINGEN
M.on (ag , den 26 . Februar 1951 , 20 . 00 Uhr

Großer bunter Abend bei kleinen Preisen
mit

Herr Fröhlich
u. Herr Schön

nnd von anderen Stimmungskanonen
von Film und Funk

Vorverkauf ; Zigarrenhaus Stöhrer , Kconenstr . 3,Tel . 12 3

Batterie-Reparaturen - LuisenstraDe 5 - lei . eob

Garage ju nermiefen . 3U erfra¬
gen unter 31r . 571 in ber £ .3 .

Itlöbl . Zimmer ju oermtefen . 3 «
erfr unter 9tr . 579 in ber £ .3 .

[ZU KAUFEN GESUCHT

ZU VERMIETEN

DANKSAGUNG
Für Oie überaus herzliche An¬
teilnahme anläßlich unterer
golöenen Hochleit lagen rolr
allen aus tiefgefühltem Herzen
ein Inniges » Vergelts Gott « .

Carl M. Herbft , Rehtor 1. R.
unö Gemahlin

Ettlingen , Parhftraße 1

Blechnerei und Installation - Pforzheimer Straße 41
(Deutsches Haus )

Reparaturen werden schnell und sauber ausgeführt

Blechner- nnd Installations-Arbeiten
empfiehlt sich

EDUARDFREYT

Zur Ausfühiung sämtlicher

Sperrholzplatten
Tischlerplatten

Holzfaserplatten
Fußböden , Türen

liefert

MÜLLER & SOHN

Bad . Staatstheater Karlsruhe

etwa 9 Str in gufer £ age 5»
kaufen gefucf)f . 3 U erfragen
unter 9tr . 482 in ber £ . 3 .

Spielplan für die Woche vom 25. Februar bis 4. März 1951
Sonntag, 25. , 19 .30 Uhr : 15. Vorst, für die Premierenmiete

und freier Kartenverkauf „Der schwarze Peter “ (Neu¬
inszenierung) Oper von Norbert Schultze.— Schauspielhaus 19.30 Uhr : „Im sechsten Stock“ Komö¬
die von Gehri.

Montag, 26 ., 19.30 Uhr : Vorstellung für die Volksbühne und
fr . Kartenverkauf „Gasparone“ Operette von Millöcker.

Dienstag, 27 ., 19 .30 Uhr : Vorstellung für die Volksbühne und
fr . Kartenverkauf „Gasperone“.

Mittwoch, 28 . , 19.30 Uhr : 13 . Vorstellung für die Platzmiete B
und fr . Kartenverkauf „Othello“ Oper von Verdi.— Schauspielhaus 19.30 Uhr : „Gyges und sein Ring“
Trauerspiel von Hebbel.

Donnerstag, 1 . , 19.30 Uhr : 13. Vorstellung für die Platzmiete D
und fr . Kartenverkauf Gasparone“.

Freitag , 2., Schauspielhaus 19 .30 Uhr : „Im sechsten Stock “.
Samstag , 3 . , 19.30 Uhr : Zum letzten Mal : Sondervorstellungzu ermäßigten Preisen DM 1 .— bis DM 4 .60 „Die Zir¬

kusprinzessin“ Operette von Kalman.
— Schauspielhaus 19.30 Uhr : „Der Gesang im Feuerofen"

Drama von Zuckmayer.
Sonntag , 4.. 14.30 Uhr : 7. Vorstellung für de Fremdenmiete

und fr . Kartenverkauf „Margarete“ Oper von Gounod.— 19 30 Uhr : „Gasparone“.
.— SchausDielhaus 19 30 Uhr : Zum unwiderruflich letzten

Mal: Sondervorstellung zu kleinen Preisen DM 1 .—bis DM 2. x0 „Der w<uire jaKoD", Schwank von Arnold
und Bach .

-Kelier (Blutdruck fjrlerienverkalkung
i Corsan - Knoblauch - Kapseln

DM 2.25 und 1 .25
aaeeaiiiiiiiiiaaeaaBBaBaaeiiiiiMiiiiiMiaaaeaeeaMtiiiiiiiiuiiiMaaa

Zu Cmbeu in der Drogerie ßud o . f Chemnitz , Leopoldstr . 7

Klax«?
Magen

% 0arm
Hilft immer
Badenia - Drogerie
R. Chemnitz Leopuldilr . 7

Hühneraugen
beseitigt

Hühneraugen
Hornhaut, Schwielen und Warzen

schmerzlos und unblutig
ln Apotheken u. Drogerien erhöMid»

Haupt -Verkaufsstelle :
Badenia - Drogerie R Chemnitz
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